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10 Jahre Ackerdemie  

 

Ein Jahr voller Wachstum ς Die Acker-AG blickt auf ein erfolgreiches Gartenjahr zurück  

Was für ein Jahr für unsere 

Acker-AG! 2025 war ein 

ertragreiches Pflanzjahr, das 

allen Beteiligten noch lange in 

Erinnerung bleiben wird. 

Schon im Frühjahr startete das 

Gartenjahr mit einer 

großartigen Pflanzaktion, bei 

der viele fleißige Hände aus 

der Schulgemeinschaft 

mithalfen. Zahlreiche Schüler*innen und Eltern packten tatkräftig mit an, setzten Setzlinge in die Beete 

und sorgten dafür, dass unser Schulgarten in neuem Glanz erblühte. 

Ein Sommer voller Begegnungen und 

Erinnerungen 

Im Sommer stand dann das große 

Jubiläum an: Zehn Jahre Ackerdemie! 

Dieses besondere Ereignis wurde mit 

einem fröhlichen Sommerfest gefeiert, das 

kaum schöner hätte sein können. Neben 

der aktuellen Acker-AG kamen viele 

ehemalige Mitglieder, Eltern, Lehrkräfte 

und die Schulleitung zusammen, um auf 

ein Jahrzehnt voller gemeinsamer 

Gartenarbeit, Lernen und Zusammenhalt 

zurückzublicken. Besonders schön war es, viele ehemalige Schüler*innen wiederzusehen, die sich noch 

gut an ihre Zeit auf dem Acker erinnerten und begeistert erzählten, wie viel sie dort gelernt hatten. 

Ein Abschied mit Dank und ein Neubeginn 

Ein emotionaler Höhepunkt des Festes war die feierliche 

Verabschiedung von Ulrike Popp, die über viele Jahre mit Herzblut die 

Leitung des Schulgartens übernommen hatte. Ihr Engagement, ihre 

Geduld und ihre Begeisterung für das Ackern haben Generationen von 

Schüler*innen geprägt. Nun verabschiedet sie sich in den  
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wohlverdienten Ruhestand. Die Schulgemeinschaft dankte ihr mit großem Applaus, Blumen und vielen 

guten Wünschen. 

Gleichzeitig durfte sich die Acker-AG über ihre neue Leitung 

freuen: Ellen Meuthrath-Wiezorek übernimmt künftig die 

Verantwortung für den Schulgarten und wird die Arbeit mit 

neuen Ideen und frischem Schwung fortsetzen. 

 Blick auf den Herbst und Winter 

Doch die Arbeiten im Schulgarten waren noch nicht vorbei! Im 

Herbst stand traditionell die Herbstaktion an, bei der Beete 

bedeckt, Geräte eingelagert, viele Pflanzen beschnitten und die 

letzten Ernten eingefahren wurden. So wird der Garten nun gut 

vorbereitet in die Winterpause geschickt. Ob wohl Neuerungen 

und größere Veränderungen im kommenden Jahr anstehen? 

Jedenfalls blicken wir mit Spannung und Vorfreude auf das kommende Pflanzjahr. Welche 

Gemüsesorten wohl im nächsten Frühjahr gesät werden? Eines ist sicher: Mit so viel Engagement, 

Gemeinschaft und Leidenschaft wird auch das nächste Jahr wieder ein voller Erfolg. 

 

 

 

 

 

  

 

Text: Ellen Meuthrath-Wiezorek, Fotos: Ulrike Popp, Gabi 

Gier  
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12. Aachener Firmenlauf  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir haben am Aachener Firmenlauf teilgenommen. Mit 

den Shirts, die die Schule dankenswerterweise finanziert 

hat, konnten wir unsere Schule in allen drei angebotenen 

Läufen angemessen repräsentieren. Es war zwar sehr 

heiß, aber alle haben durchgezogen und sich ihre 

Urkunde verdient! Es hat viel Spaß gemacht, im Vergleich 

zum Vorjahr waren schon mehr als doppelt so viele 

Kolleginnen und Kollegen dabei. Nächstes Jahr wollen 

wir wieder an den Start gehen und noch mehr Leute 

mobilisieren :) 

 

Text und Fotos: Oliver Fabri 
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Neues  vom Förderverein  

 

Das sind wir: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hintere Rehe von links: Stefan Auler-Beisitzer, Andreas Kochs- ehemaliger Kassenwart, Johannes Lüdke-

Beisitzer, Judith Reke- 2. Vorsitzende 

 

Vordere Reihe von links: Marina Maintz ς Kassenprüferin, Nadja Hoffmann-Beisitzer, Melanie Lanckohr- 

Beisitzer, Anne Koch- 1. Vorsitzende, Andreas Lux- Schulleiter 

 

 

In diesem Schuljahr wurde Jörg Kreus zum neuen Kassenwart gewählt 
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Das machen wir zum Beispiel als Förderverein für die Schule  

 

Jedes Jahr haben die Eltern die Möglichkeit, die 

Schulbücher über den Förderverein zu bestellen. 

Das macht seit vielen Jahren Johannes Lüdke. 

 

 

 

 

Der Förderverein schenkt jeder 5. Klasse  

einen Fußball in der passenden Teamfarbe. 

 

 

 

 

 

 

2024 haben wir den Schulladen übernommen. Dort können die 

Schüler*innen Schulbedarf kaufen, aber auch Lebensmittel wie 

z.B. Schokolade. 

 

 

 

 

 

Schulgarten, Bienen AG, Karnevalszug und Agenda Wettbewerbe unterstützen wir auch tatkräftig.  
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Als zukünftiges Projekt haben wir die Errichtung eines Boulderblocks auf dem Schulgelände 

beschlossen.  

Text: Judith Reke, Fotos: Michael Hengst, Judith Reke 
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Kulturkarussel l  

 

Wir haben eine Auswahl an Bildern zusammengestellt. Dort geht es um die Kurse: Graffiti, 

Objektgestaltung, Portrait-Malerei und den Instrumentenkurs Perkussion.  

 

Diese wurden -wie alle anderen Kurse der letzten 

9er- und 10er-Projektwoche- vom Förderverein 

finanziert, wofür wir ganz herzlich danken.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele Grüße 

A. Bogaczyk-Selliger und Thomas Meuthen  

-für das Kulturkarussell-  
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Die neuen 5er  

 

Auch in diesem Jahr wurden unsere neuen 

Fünftklässler*innen mit einem bunten 

Programm auf ihre Zeit an der 

Gesamtschule Brand eingestimmt. 

Nachdem unsere Kindermoderator*innen 

aus dem 6. Jahrgang durch das 

abwechslungsreiche Bühnenprogramm 

geführt haben, durften alle ihre neuen 

Mitschüler*innen und Klassenlehrkräfte 

kennenlernen.  

 

 

Nach der Kennenlernrunde im Klassenraum haben sich 

die neuen noch einmal gemeinsam mit ihren 

Lehrkräften und ihren Eltern an der Musikmuschel 

versammelt. Dort haben einige Kinder der Klassen ihre 

Wünsche für die Klassengemeinschaft vorgelesen, die 

im Anschluss von sechs Brieftauben in die Lüfte 

getragen wurden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Mareike Budke, Fotos: Michael Hengst 
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Die neuen Teams  

 

 

 

Team Azur (von rechts): 

Jürgen Läufer, Sören 

Thomsen, Vanessa Bronkars, 

Anja Neußmann, Christina 

Kasper, Ulla Franke, Petra 

Lüdke, Maurice Breuer und 

Andrea Plote 

 

 

 

 

 

 

 

 

Team Gold (von links): 

Sonja Rahman, Arthur 

Heinrichs, Kemal Teke, 

Miriam Ospina, Ulrike 

Dawid, Max Kiesow, 

Heike Heidinger und 

Dominik Scheen 
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Tag der offenen Tür 2025  
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Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten  

 

Am 8. September 2025 durfte die Klasse 9.6 an der Preisverleihung für den Geschichtswettbewerb des 

Bundespräsidenten teilnehmen. Der filmische Beitrag der 9.6 zum Thema "Grenzen in der Geschichte - 

Bis hierhin und nicht weiter" wurde, unter der Leitung von Herrn Fabri, mit einem hochdotierten NRW-

Landespreis ausgezeichnet. Die Preisverleihung fand dementsprechend in einem würdigen Rahmen mit 

einem tollen Empfang im Haus der Geschichte in Bonn statt. Die ehemalige Hauptstadt der 

Bundesrepublik zeigte sich an dem Tag zwar von ihrer verregneten Seite, das konnte der guten Laune 

und dem Stolz der Klasse aber keinen Abbruch tun.  

 

αYǀǊōŜǊ-{ǘƛŦǘǳƴƎ κ 5ŀƴƛŜƭŀ {ŎƘƳƛǘǘŜǊά 

Zu sehen sind von links nach rechts 

Eva Nemela von der Körberstiftung, 

Oliver Fabri, Atay Aydogan, Hannah 

Peters, Fiona Korzikowski, Gerrit 

Dötsch, Fynn Heuwes, Pia Pastor und 

Frau Dr. Simone Mergen, Direktorin 

Bildung und Besucherservice im Haus 

der Geschichte.  

 

 

(Update) Inzwischen wurde bekannt gegeben, dass der Beitrag, als einer der 50 besten in ganz 

Deutschland ausgezeichnet wurde. Eine zusätzliche Beurkundung und ein weiteres Preisgeld konnten so 

eingefahren werden.  

Text: Oliver Fabri, Fotos: Oliver Fabri, Daniela Schmitter 
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Regenbogentreppe  

 

 

Die Schüler*innen der AG αAll inclusive": 

v.l.n.r.: Lina Rosskamp, David Clesius, Zina 

Roza Floch, Jil Kelmes und Kira Walter 

Fotos: Vanessa Seifert 

 

 

 

 

Gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend im Rahmen des Bundesprogramms 

Demokratie leben! 

Partner für Bildung e.V. und der StädteRegion Aachen   
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Artikel aus der Aachener Zeitung  

 

Regenbogentreppe an der Gesamtschule Brand eingeweiht 

Eine Oberstufen-AG der Gesamtschule hat eine Treppe im Zentrum der Schule in Regenbogenfarben 

umgestaltet. Die Schülerinnen und Schüler möchten so ein Zeichen für Vielfalt setzen. 

 

CǊŜǳŜƴ ǎƛŎƘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ƴŜǳŜƴ .ƭƛŎƪŦŀƴƎ Ƴƛǘ .ƻǘǎŎƘŀŦǘΥ ŘƛŜ aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŘŜǊ α!ƭƭ-LƴŎƭǳǎƛǾŜά-AG unter Leitung 

der Lehrkräfte Wolf Jung (von links) und Sarah Mertes mit Schulleiter Andreas Lux. Foto: Heike Lachmann 

Wenn man durch den Haupteingang in das Gebäude der Gesamtschule im Aachener Stadtteil Brand tritt, 

ŜǊōƭƛŎƪǘ Ƴŀƴ ŘƛŜ ƪƴŀƭƭōǳƴǘŜ ¢ǊŜǇǇŜ ǎƻŦƻǊǘΦ α5ƛŜ wŜƎŜƴōƻƎŜƴǘǊŜǇǇŜ ǎƻƭƭ Ŝƛƴ ½ŜƛŎƘŜƴ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ {ŎƘǳƭŜ ǎŜƛƴΣ 

ŦǸǊ ±ƛŜƭŦŀƭǘΣ ŦǸǊ {ƻƭƛŘŀǊƛǘŅǘ ǳƴŘ ŘŀŦǸǊΣ Řŀǎǎ ǿƛǊ ŀƭǎ {ŎƘǳƭŜ ȊǳǎŀƳƳŜƴǎǘŜƘŜƴάΣ ǎŀƎǘ {ŎƘǸƭŜǊǎǇǊŜŎƘŜǊƛƴ [ƛƴŀ 

όмфύ Ǿƻƴ ŘŜǊ α!ƭƭ-LƴŎƭǳǎƛǾŜά-!D ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜΣ ŘƛŜ ŘƛŜǎŜ !ƪǘƛƻƴ ƛƴƛǘƛƛŜǊǘ ǳƴŘ ǳƳƎŜǎŜǘȊǘ ƘŀǘΦ α±ƛŜƭŦŀƭǘ ƛǎǘ Ŝƛƴ 

ǿŜƛǘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦάΣ ōŜŦƛƴŘŜǘ {ŎƘǳƭƭŜƛǘŜǊ !ƴŘǊŜŀǎ [ǳȄ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ wŜŘŜ ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ ŘŜǊ 9ƛƴǿŜƛƘǳƴƎΦ αEs geht 

sicherlich um sexuelle Identität, aber es geht auch um kulturelle Identitäten und um religiöse 

LŘŜƴǘƛǘŅǘŜƴΦά 
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{ŎƘƻƴ ǎŜƛǘ нлно ƛǎǘ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜ ¢Ŝƛƭ ŘŜǎ bŜǘȊǿŜǊƪǎ α{ŎƘǳƭŜ ŘŜǊ ±ƛŜƭŦŀƭǘάΣ ŜƛƴŜƳ ōǳƴŘŜǎǿŜƛǘŜƴ tǊƻƎǊŀƳƳΣ 

welches sich für mehr Sichtbarkeit von queeren Menschen und gegen Homo- und Transphobie an Schulen 

ŜƛƴǎŜǘȊǘΦ 5ƛŜ α!ƭƭ-LƴŎƭǳǎƛǾŜά-AG, die es seit etwa einem Jahr gibt, veranstaltet verschiedene Aktionen, um 

die Vielfalt auch an ihrer Schule sichtbarer zu machen. Beispielsweise wurden eine Regenbogenecke mit 

/ƻǳŎƘ ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ ŜƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘ ƻŘŜǊ wŜƎŜƴōƻƎŜƴǿŀŦŦŜƭƴ ǾŜǊǘŜƛƭǘΦ !ǳŎƘ ǸōŜǊ ŘŜƴ ΰL5!Ih.L¢Ψ ς dem 

internationalen Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie ς wurde aufgeklärt, berichtet AG-Mitglied 

Jil (19). Nun steht diese Treppe als bisher größte Aktion der Arbeitsgemeinschaft im Herzen der Schule. 

Lehrerin Sarah Mertes hat die AG ins Leben gerufen und steht den Mitgliedern seither mit Rat und Tat zur 

{ŜƛǘŜΣ ƛƘǊ YƻƭƭŜƎŜ ²ƻƭŦ WǳƴƎ ǎǘƛŜǖ ȊǳƳ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ ŘŀȊǳΦ α²ƛǊ ǎƛƴŘ ŀōŜǊ ƴǳǊ .ŜƎƭŜƛǘŜǊΣ ŘƛŜ tǊƻƧŜƪǘŜ 

ǊŜƎŜƭƴ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊLƴƴŜƴ ǎŜƭōǎǘάΣ ŜǊƪƭŅǊǘ aŜǊǘŜǎΦ CǸǊ ŘƛŜ wŜƎŜƴōƻƎŜƴǘǊŜǇǇŜ ǎŎƘǿŜōǘŜ ƛƘǊ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ŜƛƴŜ 

kleinere Treppenanlage im Gebäude vor, jedoch ergriff die AG dann die Initiative und setzte sich für die 

Umgestaltung der großen Treppe im PZ ein; so konnten sie auch eine Förderung des Bundesprogramms 

α5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜ ƭŜōŜƴΗά ŜǊƎŀǘǘŜǊƴΦ 

Weil sie im kommenden Jahr bereits ihren Schulabschluss machen, würden sich die Mitglieder der AG 

freuen, wenn jüngere Schülerinnen und Schüler, beispielsweise aus der Unter- und Mittelstufe, die 

Arbeitsgemeinschaft weiterführen würden. Auch die Lehrkräfte Mertes und Jung erhoffen sich das, 

befürchten jedoch, dass die jüngeren Schülerinnen und Schülern weniger offen für eine Teilnahme seien. 

Das Interesse läge eher bei den Älteren, sagen sie.  

Obwohl einige jüngere Schülerinnen und Schüler offen queer seien, träfe das Thema nicht immer nur auf 

½ǳǎǘƛƳƳǳƴƎΦ α²ƛǊ [ŜƘǊŜǊ ōŜƪƻƳƳŜƴ Řŀǎ aŜƛǎǘŜ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ ƳƛǘάΣ ōŜǊƛŎƘǘŜǘ ²ƻƭŦ WǳƴƎ ς zum Beispiel, wenn 

.ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎŜƴ ǿƛŜ αǎŎƘǿǳƭά ŀƭǎ .ŜƭŜƛŘƛƎǳƴƎŜƴ ǾŜǊǿŜƴŘŜt würden. Auch gäbe es eine gewisse 

Unwissenheit unter den Lehrerinnen und Lehrern. In diesem Zusammenhang setzt die Schule auf 

Lehrerfortbildungen und Infoveranstaltungen. 

5ƻŎƘ Ŝǎ ƎŅōŜ ŀǳŎƘ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴΣ ōŜƛ ŘŜƴŜƴ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘŜ {ŎƘǳƭƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ ƳƛǘȊƛŜƘǘΥ α.Ŝƛ ǳƴǎŜǊŜƳ 

Sportfest haben viele Schülerinnen und Schüler mit Regenbogen-{ǘǊŜƛŦŜƴ ƛƳ DŜǎƛŎƘǘ ǘŜƛƭƎŜƴƻƳƳŜƴάΣ 

ōŜǊƛŎƘǘŜǘ WǳƴƎΦ α¦ƴŘ ŀǳŎƘ ōŜƛ ŘŜǊ !ƪǘƛƻƴΣ ōŜƛ ŘŜǊ ŘƛŜ bŅƎŜƭ Ǌegenbogenfarben lackiert wurden, haben 

ǾƛŜƭŜ ƳƛǘƎŜƳŀŎƘǘάΣ ŜǊƎŅƴȊǘ aŜǊǘŜǎΦ  

 

Artikel vom 6. November 2025 von Jasmin Becker in der Aachener Zeitung 

  

https://www.aachener-zeitung.de/lokales/region-aachen/aachen/teddyklinik-so-verlieren-kinder-spielerisch-die-angst-vor-dem-arzt/102726237.html
https://www.aachener-zeitung.de/lokales/region-aachen/aachen/teddyklinik-so-verlieren-kinder-spielerisch-die-angst-vor-dem-arzt/102726237.html
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Abi Tour 2025  

 

 

 

 

  



 

 

  

N
e
w

s
le

tt
e

r
G

e
sa

m
ts

ch
u
le

B
ra

n
d

D
e
ze

m
b

e
r 

2
0

2
5

  

Tiny Forest  

 

Am Donnerstag, den 27.November 2025 fand ein sogenannter Pflanztag in der 

Schagenstraße 40 (Gelände des JUB) statt, beim dem viele Personen von der 

Gesamtschule Aachen-Brand mithalfen. 

Ganz in der Nähe unserer Schule wächst in den nächsten Jahren nämlich Aachens 

erster Tiny Forest ό9ƴƎƭƛǎŎƘΥ αǿƛƴȊƛƎŜǊ ²ŀƭŘάύΦ Lƴ ŘƛŜǎŜƳ aƛƴƛǿŀƭŘ ƪŀƴƴ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ 

die Natur beobachtet, zur Umwelt gelernt und zeitgleich das Klima in unserem 

Stadtviertel verbessert werden. Der Verein BiNE e.V. hat auf einem Grundstück 

der Stadt Aachen dieses Projekt angestoßen, das jetzt gestartet und umgesetzt 

wurde.  

Wir von der TinyForest-AG (Jahrgänge 5&6) haben an 

diesem Tag gemeinsam mit Schüler* innen der GGS Brander 

Feld und den Klassen des orangen Teams (Klassen 9.4-6) ca. 

600 Setzlinge gepflanzt. Aus diesen jungen Bäumen wird in 

wenigen Jahren ein kleiner Wald entstehen ς so groß wie 

ein Tennisplatz. Einige Tage vor dem Pflanztag wurde dafür 

von einer Fachfirma der Boden vorbereitet. Nach den 

Pflanzarbeiten wurde der Boden gewässert und gemulcht, 

damit die jungen Pflanzen gute Starbedingungen beim 

Anwachsen haben ς ein Zaun soll verschiedenen 

Baumsorten vor Schäden schützen. 

 
Die Aktion begann schon morgens und endete am späten 

Nachmittag. Zur Mittagszeit machten sich an diesem 

Donnerstag auch die eingeladene Presse und Vertreter* innen 

aus der Aachener Politik und Verwaltung ein Bild von den 

Arbeiten und dem gesamten Vorhaben. Wir freuen uns, wenn 

Sie/ihr unseren kleinen Brander Wald demnächst auch 

besuchen werdet und glauben, dass es bald dort jeden Tag 

Neues zu entdecken gibt. Der Tiny Forest wird ein 

interessanter Ort 

werden, der als 

Bildungsort kostenlos besucht werden kann und wo Kinder und 

Jugendliche draußen aktiv sein können. 

Weitere Informationen und Fotos gibt es unter: https://bine-

ev.jimdoweb.com/tiny-forests/ 

Text von der Schulhomepage, Fotos: Anna Rabien  

https://bine-ev.jimdoweb.com/tiny-forests/
https://bine-ev.jimdoweb.com/tiny-forests/
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Zwei Jahrzehnte KinderKulturKarawane  

 

Seit 20 Jahren ist die Gesamtschule Brand Teil der 

KinderKulturKarawane. Was 2005 mit einem 

Besuch der kolumbianischen Gruppe Viviendo y 

Sonando begann, entwickelte sich zu einer 

lebendigen Tradition: junge Künstler*innen aus 

inzwischen elf Ländern waren schon zu Gast in 

Brand. 

Zum Jubiläum kam die peruanische Gruppe Arena y 

Esteras und füllte zehn Tage lang die Schule mit 

Leben. Die fünf jungen Künstler*innen 

präsentierten sieben Aufführungen, führten mehrere 

Workshops durch und schufen so viele persönliche Momente. 

In den Workshops mit verschiedenen Klassen entstanden 

intensive Gespräche über das Leben in Peru und Deutschland, 

Umwelt, Migration und das Zusammenleben. Eine neue 

Kooperation mit der Viktor-Frankl-Schule, in der ebenfalls je 

eine Aufführung und ein Workshop stattfanden, kam ebenfalls 

sehr gut an. Mit den Gastfamilien gab es viele gemeinsame 

Essen, Ausflüge zum Dreiländereck oder gemütliche 

Spieleabende. Besonders beliebt bei den Künstler*innen 

waren übrigens die Reibekuchen und der Kaiserschmarrn in der Mensa. 

LƘǊ {ǘǸŎƪ αRuru ς der Weg der Samenά ŜǊȊŅƘƭǘŜ Ǿƻƴ ŘŜǊ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ŘŜǎ ŀƭǘŜƴ ƛƴŘƛƎŜƴŜƴ ²ƛǎǎŜƴǎ ǳƴŘ ǾƻƳ 

respektvollen Umgang mit der Natur. In ruhigen Szenen und energiegeladenen Tänzen präsentierten die 

Gäste Traditionen von der Küste, aus den Anden und dem Amazonasgebiet. 

Die diesjährige Begegnung zwischen jungen 

Menschen verschiedener Kulturen bestätigt 

einmal mehr, was die KinderKulturKarawane 

ausmacht: Menschen treffen sich, lernen 

voneinander ς Kultur schafft Nähe und 

Verständnis. 

Text und Fotos: René Wienands 
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Brander Gesamtschüler*innen geehrt  

 

Am 13. November lud die Stadt wieder zur Ehrung von Aachener Schülerinnen ein, die sich in 

besonderer Weise engagiert haben. Von der Gesamtschule Brand wurde Marie Burghoff, die 

die Schule inzwischen mit Abitur verlassen hat, für ihr außerordentliches Engagement in der SV 

(Schüler*innenvertretung) und darüber hinaus geehrt. An vielen Stellen hat sie sich für die 

Belange der Schülerschaft eingesetzt. Ebenfalls aus der SV wurde Lina Roßkamp geehrt, die z.B. 

ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α{ŎƘǳƭŜ ŘŜǊ ±ƛŜƭŦŀƭǘά ƻŘŜǊ ŦǸǊ Řŀǎ ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜ α¢ŜŀƳ 9ǳǊƻǇŀά sozial und politisch aktiv 

ƛǎǘάΦ !ƭǎ DǊǳǇǇŜ ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ jetzige Klasse 7.6 für ihr ökologisches Engagement ausgezeichnet. 

Die Klasse hat im letzten Schuljahr nicht nur den schulinternen Agendawettbewerb gewonnen, 

sondern auch den Recycling-Wettbewerb αTextil-Race 2025", indem sie auf die 

Umweltbelastung durch Fast-Fashion aufmerksam machte und die unglaubliche Menge von 

4476 Kilogramm gebrauchte Kleider sammelte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schüler*innen erhielten die Urkunden und Glückwünsche aus den Händen des 

Oberbürgermeisters Michael Ziemons und des Beigeordneten für Bildung Heinrich Brötz. 

 

Text und Foto: Michael Hengst 
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Ausbildung Sporthelfer*innen  

 

Erfolgreiche Ausbildung der Sporthelfer*innen im 9. Jahrgang 

12 Schüler*innen des 9. Jahrganges zeigten zu Beginn des Schuljahres Interesse für die freiwillige 

Absolvierung der Sporthelfer*innen-Ausbildung und trafen sich wöchentlich mit Herrn Breuer und Herrn 

Meuthen in der Sporthalle, um an den 5 Bausteinen des Ausbildungskonzepts zu arbeiten. Die äußerst 

motivierten Schüler*innen entwickelten dabei ihre persönlichen Kompetenzen in den Bereichen 

Gesundheit, Sicherheit im Sport, Bildung/Werte, Prävention sexualisierter Gewalt und 

Vielfalt/Inklusion/Integration weiter, um in Zukunft die Sportfachgruppe bei Anlässen wie dem 

Sponsorenlauf, dem Sportfest oder in der wöchentlichen Pausenbetreuung in der Sporthalle zu 

unterstützen. 

 

Während der umfangreichen 

Ausbildungszeit, die erst im 2. 

Halbjahr endete, bewiesen zu 

guter Letzt insg. 8 

Schüler*innen des weißen und 

des gelben Teams die nötigen 

Eigenschaften wie 

Durchhaltevermögen, 

Zuverlässigkeit und ein 

besonderes Maß an 

Verantwortungsbewusstsein, 

das sie in ersten Einsätzen in der 

Mittagsbetreuung bereits unter 

Beweis stellten.  

Wir gratulieren Jette (Kl. 9.1); Jan, Jonas und George (Kl. 9.3) sowie Hannah, Charlotte, Lotta und 

Sebastian (Kl. 9.6) zur Erlangung des Zertifikats als Sporthelfer*in, welches sich sehr gut in 

Bewerbungsmappen und als Grundlage für Aktivitäten in (Sport-)Vereinen aller Art eignet.  

Wir freuen uns über ihre gelebte Begeisterung für den Sport und auf die weitere Mitarbeit unseres 1. 

Durchganges der Sporthelfer*innen-Ausbildung sowie auf den gemeinsamen Workshop/Ausflug im 

kommenden Schuljahr. 

Text: T. Meuthen, Foto: H. Ortmanns 
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Sportfest  

 

Die ganze Schule in Bewegung ς unser Sportfest SJ 2025/26 

Am Montag, den 08.09.2025, verwandelte 

sich unser Schulgelände von 08:00 Uhr bis 

15:00 Uhr in eine große Sportarena ς 

voller Energie, Teamgeist und jeder 

Menge guter Laune. Das Wetter spielte 

perfekt mit: nach anfänglichem, leichtem 

Regen kam schließlich blauer Himmel und 

Sonnenschein. 

 

 

 

Mit dabei war die gesamte Schule: 

Die Jahrgänge 5 bis Q1 stürzten 

sich voller Elan in die Wettkämpfe, 

während die Q2 als 

Schiedsrichter*innen, Helfer*innen 

und Organisator*innen dafür 

sorgten, dass alles reibungslos lief. 

Ein echtes Gemeinschaftsprojekt! 

 

 

 

Das Sportfest bestand aus drei Teilen, die alle ihren ganz eigenen Reiz hatten: 

1. Ausdauerwettkampf ς Hier hieß es: Zähne zusammenbeißen und so viele Runden wie möglich 
drehen. Die Schüler*innen gaben alles und wurden lautstark angefeuert. 

2. Fußballturnier ς Spannung pur! Die Teams kämpften um jeden Ball, jubelten über Tore und 
fieberten gemeinsam mit ihren Klassenkamerad*innen. Fairness und Spaß standen dabei klar im 
Vordergrund. 

 

 


